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Der ehemalige Kaiſer bedenklich erkrankt

Der Zuſtand der früheren Kaiſerin
lebensgefährlich

WTB Frankfurt a M 22 Dez Drahtnachricht Nach
Privatmitteitung en der Frankfurter Zeitung aus dem H ag iſt
der Krankheitszuſtand der früheren Kaiſerin derart daß ſie wohl
taum das Jahr erleben wird Sie hat vor einigen Monaten
einen S U erlitten auch mache ihr Herzlekden während
der letzt enden ch als die Auslieferungsſeage behandelt ſtarke 8 o tſchritte wodurch eine nervöſe Depreſſion
hinzut den Zuſtand der Kaiſerin aufs Bedenklichſte beein
flußt er frühere d t Kaiſer iſt ebenfalls n ſt
haft erkrankt Sein Ohrenleiden heot ſich erßes
ſchleg Lert und es beſteht de Sefahr e L es an e as e üb
ſelee der Aufregungen feſtzn len

Für le Wahlen zur Kationalverſammlung
Anmenſchliche Behandlung Ausgewieſener

W B Berlin 22 Dez Drähtnach icht Der Geſandte
Hanie lübergab am 21 Dezember in Spa folgende beiden Noten

1 Anter nochmaligem Hinweis auf die außerordentliche poli
tiſche Bedeutung der bevorſtehenden Wahlen zur Nationalver ſammlung bitte ich im Auftrage der deutichen Regierung daß
weder in die Vorbereitungen und Vornahme der Wahlen noch
auch in die Preß und Verſammlungsfreiheit Eingriffe getan werden ſowie daß geſtattet wird daß die erforderliche Be richt
erſtattung der Ver ſammlünge be hörden über die Wahlvorbereitun
en und die Vornahme der Wahl ungehindert geſchehe Da die

Wahlen ſchon im Januar ſtattfinden ſollen wäre die deutſche
Regierung für Beſchleunigung der erforderlichen Anordnungen
dankbar

nd eine re Anzahl en Klagen über unmenſchlicheBehandkung der aus Elſaß Lotheinsen ausgewitſenen e
durch die Fransoſen eingegange Jm Auitrige der deutſchen
etterung bitte ich erneut um ausreich enden Schuß und nenſchen

ürdige Behandlung während des Transporrs
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aſſung über den Völterbund
22 Dez Drahtnachricht Havas Jnntlich der feierlichen Verleihung der Ehren

ürde in ver Sorbonne erklärte Prißdent Wilſfon
ne mit der Anſicht überein daß der Krieg nicht nir

rieg zu iſſchen den Nationen ſondern auch ein Krieg
zwei Kultutſyſtemen geweſen ſei Ein Syſtem deswel es ich aller geiſtigen Fähigkeiten bediente

Menſch heit zu o en zu woerfen n ein anderes
emt welches die Crinnerungen an die h höchſten Menſch
überlicffrungen und an alle K e mpfe der Menſ heit

zbezöhmlbaren Mut wachrief überall für das Recht
d vor allem nach Freiheit ſtr bend Der Triumph
in dieſem Kriene ſei ein Feichen dar daß di ſe

tung jett die Welt beherrſcht Es ſei der müchtieichen Kröſte der karch die Welt gehe und
dieſer e in ung widerſtehen wolle werde ſchmach

rliegen Die Auffabe der Friedensunterhändter fei ſehr
tſfacht durch die Ta ſache daß ſie niemandes Herren

a Tiener der Menſchheit ſeien Wenn man dem Ge
er Menſchlichkeit kein Gehör ſchenke werde map den

S gen dieſe Anordnung die zu

Die Franzoſe

ſchärfſten und wohlverdienteſten moralischen Triumph er
leiden der je in der Geſchichte vorgekommen ſei Wilſonſetzte darauf ſeine Auffa ung über den Völkerbund ausein
ander Dieſer und mnuſſe als eine morariſche Kraft wirken
die von jedermann organiſert werde wo und wann es auch
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Einzug der erſten in Berlin
Die erſteW Sekkin er reihte ſtGardeReſe rre Diviſion o te mittag in n ein und

wurde am re e feitragtenGenera tentn ant v Leg

Diviſion Na nen des Kir
mar Jeren

n kommenden
zu Fuß Wagen

Kette Hinterlaſſe aſchaſt von engliſchen Kriegs

ge anenen
Dez Drahtnachricht Das rmm iſt währe rd vier KriMannſchoftslager angegeben wo v n

ha en di Altdamm Anter gebrachten
kurz vor ihrer Einſchiffung ich he und
Mat ratzen und Vett verunreinigt

und eine Peihe weite er matwilliger Zerſtörungen rer
nommen Das Laerkommando hat ſich bemüht das Lager
ſofort inſtand zu ſetzen

Das Eingreifen der Ent ente in Rußland
W Berlin 22 Dez Drahtnachricht Der franzö

ſiſche Geſandte Noulens Lin in Archangelſk an Bord der
Taroslaw Die Taro zlaw

nett die ſbere Jacht e
nörd lichen V e zur Ver ügung de ſchen Geſandtengehalten wurt Vor ſeiner Abreiſe gab Noulens einenDaparverteeter folgende Erklärung Obgleich ich auf Urlaub

ſahre werde ich dennoch die mir von der franzöſſchen Re
gierung geſtellke Aufabe erfüllen Dieſe uſgabe beſteht
in der Wahrnehmung der ruſ ſchen Jntereſſen und in der
Unterſtützung unſeres früheren Atiterten um ihn von der
Anarchie zu befreien ein Heer gaufzuſtellen das Ordnung
und Freiheit verbürct Weder Frankreich noch die underen
verbündeten Nationen haben die Abſtcht das ruſſiſche Volk
den bo ſchewiſtiſchen Au ſchreiturgen auszuſetzen Dieſefühlen ſich im Geg enteit infolge ihrer gemeinſamen Jnter
eſſen verpflichtet den Wiererauf bau eines Landes vorzu
bereit ten das von jcher beſtimmt war eine wichtige politiſche
Rolle in der Weltgeſchichte zu ſpielen Noulens wied an
der Murmanküſte noch verſchiedene franzölſche Einri ungen
beſucherr und dann ſeine Reiſe fortſetzen

Quertreibereſen gegen Wilſon
WrB a zingkon 22 Dezb r Draht nahricht Jm

Senate ſchlug der re publi auiſche Führer L d ge vor fünf
ron den 14 Punkten Wilſons bis nach dem Abſch uſſe des
Friedens zurückzuſtellen dieſe 5 Punkte ſind Der Völker
hund die Freiheit der Meere die Geheimdiplomatie diewirtſchaftlichen Beſchränklungen und die Einſchränkung der
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handeln weiter gegen die Waffenſtillſtandsbedingungen

Zeitgemäße Exinnerungen
Von rekſor Richard Eickhoff

Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
II

Das Freiwilligenheer der Amerikaner hat ſchon i
Kriege mit Spanien und ſeiner regulären Armee ſeinen

Mann geſtar den Karl Schurz hebt dies in ſeinen Lebenserinnerungen mit Genugtuung hervor und bemerkt dann
i in Europa eben nicht genügend mit dem Geiſte des

amerikaniſchen VPelkes vertraut und könne nicht einſehen
unter dem ergicher ſche n Einfluſſe freier Jnſtitutionen
n Amerika manche Dinge ohne Drill und Diſziplin zuſtande

dert würde n r die in Exvropa viel Drill und Diſ iplin
er ich ſei Was aber die Tapferkeit des amerikaniſchenSoldaten b be trifft ſo ſteht ſie für ihn außer Frage und er

meint der Amerikaner könne bei einem Vergleiche mit
anderen Soldaten nur gewinnen weil ſein Mut von einem
eigenartigen Ratisnalſtolze beſeelt nerde Und daran knüpft
der Mann der ſelber ſo manche Schlacht geſchlagen eine

he allgemeiner Betrachtungen über wahres Heldentum
Schurz erklärt zunächſt

erf d

törtlich wiedergeben wöchte
e Efahrungen im Kriege ihm alle jugendlichen

uſir in bezug auf romantiſches Heldentum in der
lacht geraubt haben und er föhrt fort Wenn ich denrriff näher beſtimmen darf möchte ich ſagen daß wahrer

Mut und wohres Heldentum nur in dem bewußten Opfer
des eigenen Jchs für andere eder für die Pflicht beſteht
Und zw rn ird der Heldenmut deſtr wahrer ſein je weniger
Lohn oder Auszeichnung mit dem ketreffenden Opfer des
eigenen Jchs verbunden iſt Wenn ich den Wert des Mütesden ich im Kriege um wich her ſah nach dieſem Maßſtabe
benrkeilte gelangke ich manchmal zu eigengrtigen Ergeb
niſſe Unter den Leuten die ich kennen lernte gab esein ipe die beim Anblicke des Feindes von einer Art wilder
Wut darauf losz uſtürmen ergriffen wurden Dies konnte

n Ausdruck patriotiſcher Leidenſchaft ſein oder auch nur die
tieriſche Wut des Ochſen beim Anblicke des roten Tuches

inige dieſer Leute welche die tollkühnſten Dinge voll
rten und doher alſgemein für mutig galten waren edle

aktere von n uſterhafter Aufführung und beſcheidener
Sell ſt achtung andere lernten wir ſpröter als Lügner Beger Tronkenbolde Spieler nd Raufbolde kennen die
kaum eine Tugen d außer ihrem grprieſenen Mut beſaßen
Aber di T trug ihnen höchſtes Lob und höchſte Anerkennung
ein Kurz nach meiner Erfahrung kann man ſittliche Feig
heit vnd jedes andere Loſfer bei einem Menſchen finden
deſſen phuſiſcher Mut und Kampfesluſt ihn in der Schlacht
zum Helden ſtempeln und andererſeits ſittlichen Heldenmur

edelſe Oxferwilligkeit und fede andere Tugend bei einem
Menſchen der kein Blut ſehen und ſein Schwert nicht gegen
einen Feind zücken kann Schurz öhrt dann des näheren

aus wie er dies an zweien ſeiner wagemutigſten Offiziere
berhachtet habe Jm Jahre 1868 erhielt Karl Schurz bei
einem Vennſche in Berlin eine Einladung Bismarcks Jhm
ge 7 äußerte Schurz u a in Amerika abe man die
Freigni Jahres 1836 mit der größten Spannung ver
felot unt ſef ſehr überraſcht geweſen daß der Friede ſo bald
auf die Schlacht von Königgrätz gefolgt ſei ohne daß Preußen
ſeinen Sieg weiter ausgenützt hätte Bismarck entgegnete
ihm er halte den ſchneſfen Friedensſchluß für das beſte was
et je getan hat Er hälte ſich gegen den Wunſch des Königs
und der Militärpartei durchgeſetzt die ſehr ſtolz auf den groß
artigen Sieg der preyßiſchen W affen geweſen ſeien und ge
meint i er müſſe eine größere Belohnung erfahren
Aber die Stagtskunſt erforderte daß das öſterreichiſcheKoiſerreich Deſſen Exiſtenz ſür Europa wen ſei nicht
ganz zertrün ert oder zu einem großen Bruchſtück reduziert
würde Es müßte zum Freunde werden und als Freunddürfe es micht ganz machtlos ſein Preußen hatte in dieſem

Kriege nur um die Führerſchaft in Deutſchland gekämpft
durch den Erwerb von oeſterreichiſchen Provinzen mit einer
Vevölke ung die ſich dem preußiſchen Syſtem nicht eingefügt

iſſe des

hötte wäre jene Führerſchaft aber nicht bekräftigt ſondern
geſſrrächt worden Ueberdies meinte der Kanzler daß man
angeſichts eines ſo entſcheidenden Erfolges der Preußen lag
daran getan hätte weitere Hefahren und Opfer zu meiden

Biemoanck dachte bei dieſen Gefahren nicht nur an die
Cholera die in der preußiſchen Armee aufgetaucht war ſon
dern vor allem an die ſtete Gekahr einer franzöſiſchen Jnter
vention Bisher war es ihm gelungen ſie abzuwehren un
er er ählte Schurz mit allen Einzelheiten einige der diplo
matſchen Manörer die er dabei angewandt hatte Wenn
dieſe Gefahr wirklich noch eintreten ſollte ſo wollte er ihr
wie er ſeinem Goſte verſſcherte mit einer Proklamation der
F anſfurter Reichsverfaſſung von 18349 begegnen Schürz
mußte zugeben daß dieſer Auswec eine gewaltige Wirkung
ausgeübt das ganze Land durchgeiſrert und damit vielleicht
mit einem Schlage eine deutſche Nation geſchaffen hütte
Als er aber zweifelnd fragte ob Bismarck wirklich die arme
Hinterbliebene die Waiſe der Revolution von 1848 adop
Kert hätte erwiderte der Kanzler lebhaft Warum nicht



Gewiß die Verfaſſung hatte einige mehr ſehr unſympakhiſche
Züge Aber eigentlich iſt ſie doch nicht ſo ſehr
von dem was ich jetzt anſtrebe Ob der alte Herr einve
ſtanden geweſen wäre iſt allerdings fraglich Jedoch wenn
er nach Napoleon vor den Toren gewußt hätte hätte er
vielleicht auch dieſes Hindernis genommen Den Krieg mit
Frankreich aker fügte er hinzu den bekommen wir doch
Und als Schurz ſein Erſtaunen über dieſe Prophezeiung aus
drückte ſuhr der Kanzler in ernſterem faſt feierlichem Tone
fort Glauben Sie ja nicht daß ich den Krieg liebe Jch
kenne ihn genug um ihn zu verabſcheuen Die furchtbaren
Bilder die ich mit eigenen Augen geſehen habe werden mich
nie verlaſſen Nie werde ich einem Kriege zuſtimmen der
ſich irgend vermeiden läßt geſchweige denn einen ſolchen
Krieg herbeiführen Aber dieſer Krieg mit Frankreich der
wird kommen der wird uns vom Kaiſer der Franzoſen auf
gedrängt werden Das erkenne ich klar und deullich

Damit nehmen wir von den Erinnerungen eines Mannes
die niemals zeitgemäßer waren als heute Abſchied Auf
Karl Schurz aber darf unſer Volk wahrlich ſtolz ſein wenn
gleich ihm nur in der Jugend eit vergönnt war in der
deutſchen Heimat zu leben der er im Herzen nie untreu ge
worden iſt Er iſt ein echter Vertreter jenes Jdealismus
den man ſo gern als den deutſchen Jdealismus zu
rühmen pflegt

verſe

Was iſt mit Danzig
Chriſtianig 22 Dez Die Meldung von der angeblichen

Beſetzung Danzigs durch die Polen hat hier allge
mein das größte Aufſehen erregt aber anſcheinend kaum die bis

herigen Sympathien für Polen geſtärkt So ſchreibt Da g
bladet unter oſteuropäiſcher Jmperialismus kaum hätten
die Polen eine Art Staat gebildet ſo ſei ihre erſte Tat alle
Kräfte anzuſpannen um den Grundſatz des Selbſtbeſtimmungs
rechts aufs gröblichſte zu verletzen indem ſie offen auf Eroberungen
ausgingen Nicht nur ganz Galizien obwohl ein großer Teil
davon ukrainiſch ſondern auch deutſche Provinzen verſuchten die
Polen ſich jetzt anzueignen trotzdem die Mehrzahl der dortigen
Bevölkerung deutſch ſet ſogar Danzig wollten ſie als polniſche

Stadt behandeln obwohl dort nur zwei Prozent Polen wohnten
Auch der verbandsfreundliche politiſche Mitarbeiter von

Aftenpoſten Einar Woxen ſchreibt unter der Ueberſchrift
Polens Debut leider könne man nicht behaupken daß das

Wiedereintreten Polens in die Reihe der ſelbſtändigen Völker in
beſonders ſympathiſcher Weiſe vor ſich gegangen ſei Auf allen
Fronten führten die Polen eine Politik die die denkbar offen
n Verletzung des Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker dar

elle Am ſchlagendſten ſei dies gegenüber Deutſchland Danzig
ei eine vollſtändig deutſche Stadt deshalb ſei Polen nach Wilſons

Regeln vom Meere abgeſchnitten Offenbar wolle Polen ſich den
Zugang zum Meere trotzdem erzwingen indeſſen ſei nicht anzu
nehmen daß die Friedenskonferenz einen ſolchen Bruch der Grund
ſätze die durchgeführt werden ſollten gutheißen werde Polens
Verſuch eine vollendete Tatſache zu ſchaffen werde deshalb kaum
Erfolg haben

Ueber die kage der Angehörigen der Straßburger
Univerſttät

erfahren wir noch daß der größte Teil der Profeſſoren Dozenten
und Beamten der Univerſität in Straßburg verblieb da die
Waffenſtillſtandskommiſſion mitgeteilt hatte daß die reichslän
diſche Beamtenſchaft beruhigt ſein könne da Sicherheit der Per
on und des Eigentums gewährleiſtet ſei Es hieß in dieſer Mit
teilung auch daß für die Zukunft Sorge getragen werde Ge
ſützt auf dieſe Mitteilung und auf die gleichzeitig ergebende An
weiſung des Demobilmachungsamtes in Berlin daß die elſaß
lothringiſchen Behörden und Beamten auch bei der Beſetzung des
Landes auf ihrem Poſten zu bleiben hätten nahmen auch die An
gehörigen der Straßburger Univerſität von ihrer Reiſe Abſtand
Der elſaß Iothringiſche Nationalrat vertrat gleſchzeitig die An
ſicht daß kein Grund zur Abreiſe vorliege ſo daß man ſich damals
im Kreiſe der Dozenten und wohl auch auf dem Rektorat und dem
Kuratorium noch der Meinung hingab daß auch unter der ſran
zöſiſchen Beſatzung das Semeſter regelrecht beendet werden könne
von der Außerdienſtſtellung einzelner beſonders exponierter Pro
feſſoren vielleicht abgeſehen

Mit dem Einzuge der Franzoſen änderte ſich jedoch das Bild
mit einem Schläge Schon am 30 November ſcheinen Rektor und
Kurakor kurzerhand ihres Amtes entſetzt worden zu ſein Am
4 Dezember erfolgte bereits die Ausweiſung einer Reihe von
Dozenten Die Vorleſungen und Uebungen wurden eingeſtellt
und die Jnſtitute mußten zur Uebergabe bereitgehalten werden
Die Ausweiſungen des 1 Dezember bilde len nur den Anfang
Wertvolle Gegenſtände Bücher Handſchriften mußten zurück
gelaſſen werden ohne daß eine Gewähr für ihre Sicherheit über
nommen werden konnte Durch die Währungsverordnungen der
ranzöſiſchen Behörden erlitten die Angehörigen der
niverſität weiteren großen Schaden durch Kursverluſt

Zahlung der Gehälter wurde eingeſtellt Die Angehö
Straßburger Univerſität ſtehen nicht nur mittello
iſt auch ſehr fragslich ob ſie wieder zu ihrer zurückg
kommen Spediteure nehmen die Sachen auf ihre Speicher nur
ohne Gewähr Bleiben die Sachen dagegen in der Wohnung ſo
find ſie allen Zufälligkeiten ausgeſetzt

Jn dieſe Lage ſind die Uniperſitätsprofeſſoren gebracht einer
ſeits durch die Aufforderung auf ihren Poſten zu bleiben anderer
ſeits durch das pölkerrechtswidrige Vorgehen der franzöſiſchen Re
gierung t

Unerhörte Bergewaltigungen der Altdeutſchen
Freiburg i Br 22 Dez Die nach Freiburg geflüchteten

Alt deutſchen und Elſäſſer hiellen eine ſehr zahlreich
beſuchte Volksverſammlung ab Es wur dung eines
telegraphiſchen Proteſt es an den Vol
ſchloſſen in dem um Schutz gegen die uner
gen blutigen Mißhandlungen und öffentlichen Beſchimpſfungen
wie ſie bis jetzt bei den Abtransporten in Mülhauſen Kolmar
Schlettſtadt Straßburg und Zabern ſtaltgeſunden haben Einſpxruch
erhoben wird Hie Verſammlung proteſtlerte auch gegen die ge
waltſame Zurückhaltung ihres Eigentums Und geſamten Ver
mögens Sofortige Schritte bei der Waffenſtillſtandstommnſſt
ſeien aufs dringendſte geboten wenn weitere Schmach ver
werden ſoll An den Bundespräſitenten der Schweiz und den
Präſidenten des Schweizer Rolen Kreuzes wurden ähnliche Tele
gramme gerichtet

Her Bergarbeiterſtreik im Weſten
Eſſen 22 Deg Auf den JakobiSchäſchten der Guten

Hoffnungshütte in Oberhauſen und guf Zeche Gottes Segen
bei Dortmund nd nach Mitteilung des Berabauvereins die Be 9

f Die ZahlLeaſchaften der Frühſchi t wieder vollzählig angefahren
der Ausſtändigen iſt infolgedeſſen um etwa 3000 zurückgegangen

Was wird aus den deutſchen Kolonten
Dem Reuterſchen Bureau zufolge be

xichtet Daily Expreß daß in einer Sitzung des Reichs
kriegstabinetts die Bedingungen be prochen u die

ks ver

Amſterdam 22 Dez

der Friedenskonferen z vorgelegt werden ſollten
lautet daß wichtige Beſchlüſſe gefaßt wurden Auf der Friedens
konferenz wird verlangt werden daß die deutſchen Kolo
nien nicht zurückgegeben werden ſollen Jn dieſer Frage

t vergülung be

Ebert be
en Vergewalt gun

on gen die Engelſtimmen

iſt das Reichskriegskabinett einer Meinung
ft ſo wurde darauf hingewieſen

Forderungen vielleicht ein paar Jahre zurückgeſtellt werden müß
ten damit erſt die dringenden Forderungen Frankreichs und
Belgiens befriedigt werden Dies iſt aber nicht ganz richtig Die
britiſchen Miniſter ſind der Anſicht daß Deutſchland den britiſchen
Jntere en durch ſofortige Einfuhr von Rohſtoffen die zur Re
organiſation der alten und zur Errichtung neuer Jnduſtrien nötig
ſind dienſtbar gemacht werden ſoll Haneben wurden Maßregeln
ekwogen um die Ueberſchwemmung des engliſchen Marktes mit
billigen deutſchen oder anderen Waren zu verhindern

Die deutſchen Trupven in der Ukraine
NB Wien 22 Dez Drahtnachricht Die Poſtverbindung mit den deutſchen Truppen in der Ukraine iſt unter

brochen Die Truppen befinden ſich wohlauf

Internationale Sozialiſtenkonferenz
Stockholm 22 Dezbr

Branting ren Henderſon folgendes Telegramm
Jch habe Vandervelde und Huysmans mitgeteilt daß

die britiſche Partei eine internationale Konſerenz in Lau
ſanne wünſcht die etwa am 6 Januar eröffnet werden ſoll
Unſere Abordnung iſt bereits auserſehen Es wird zu ſpät
für den Zuſammentritt des Vurecus Falls der Exekutiv
ausſchuß der Internationale im Vereine mit den Vertretern
der internag nalen Eewerkſchaftebewegung ſich weigern
ſollte die Konferenz einzukerufen ohne Vevollmächtigung
durch das Bureau ſe ſchlage ich vor daß Vandervelde Tho
mas Compers und ich ſelbſt unſeren Auftrag ausführen der
dahin geht jene Organiſgtirnen einzuberufen die zu der
interalliierten Sozigliſtenkonferenz im Februar und Sep
tember 1918 eingeladen waren Unter ſolchen Umſtänden
ſchlage ich Jhnen vor die Neutralen einzuberufen Die
Mittelmächte ſind daron unterrichtet daß ſie ſelbſt ihre An
ordnungen treften ſollen Hursmans ſollte Sekretär ſein
und ſofort nach Lauſanne reiſen

Deutſches Reich
Deutſche aus Jtalien

ſowie alle die Jntereſſen in Jtalien haben beſonders Jn
duſtrielle und Geſchäfte häuſer werden gebeten um ihrer ſelbſt
willen ihre Anſchrift der Vereinigung der Deutſchen aus
Jtalien Berlin W 8 Wilhe mſtr 71 aufzugeben

Halle und Umgebung
en 23 De ember 19f8

Entlaſſung von Militärperſonen
Für die Entlaſſung von Militärperſonen ſind zuſtändig

Truppenteile Erſatztruppenteile Sammelkompagnien und Laza
rette Die Auszahlung der Gelder in Höhe von 50 Mark bezw
65 Mark erfolgt nur von den zuſtändigen Truppenteilen Eine
Auszahlung an anderer Stelle erfolgt nicht

Soweit die vorläufig Entlaſſenen ihren Truppenteil nicht
finden können oder ihr Erſatztruppenteill ſich im beſetzten Gebiet

befindet werden die Leute einer Sammelkompagnie zugewieſen
und müſſen warten bis der Truppenteil im Jnneren Deutſchlands
eintriſſt und an irgend inem Orte demobiliſiert Sovbald dann
die Adreſſe bekannt iſt werden die Leute benachrichtigt und kann
danach die Entlaſſung mit Auszahlung der Gelder uſw erfolgen

Eine ſchöne Weihnachts eier

veranſtaltete der Bürgerausſchuß der Stadt Halle
geſtern Sonntag nachmittag für 817 Kinder gefallener Krieger aus
Halle in dem großen Thaliaggal Dort hatten ſich mit ihren Kin
dern und Angehörigen auch Damen und Herren vom Bürger
aus ſchuß eingefunden Jn den Dienſt der Sache hatte ſich Serr
Kon ervatoriumedirekkor Bruno Heyd rich mit den Lehrern
und Schülern des erſten Halliſchen Konſervatoriums geſtellt
Unterhalb der Bühne ſtanden zwei große Weihnachtsbäume
ſtrahlend im Lichte elekt er Keren Jn den Augen der Mütter
deren Gatten draußen für ihr Vaterland geſ allen ſind ſchimmerte
es feucht beim Anblick der lichterſtrahlenden Weihnach sbäume

end i en aus den verſchiedenſten Zeit
tze Feier über die Kleinen eine be
zrten Man hatte eben nicht Zeit

en zu reden denn die Vorträge
der

ius die Angehörigen der
ank an die Spender von Geld

Weihnack er ermöglicht worden ſſt
ienenen die beſten Erinnerungen mit nach
Es fehlten wohl die ſonſt üblichen Gaben

der Zeit verwehrte es alle dieſe Dinge anzu
die Kinderherzen erfreuten Weihnachtsgebück
Jonſt ge nützl Gegenſtände uſw Der Bür

freute dafür die rftigen Angehörigen jedes der
dazu gehörigen Ki t barem Gelde von je 10 Mark So ſind
die Familien in der Lage Einkäufe nach ihren Bedürfniſſen zu
machen Herr Direktor o Hendrich hatte eine Vortragsfolge

engeſtellt deren dergabe in jedem der Teilnehmer an
i immung erzeugte Vorerſt brachte ein

or zwei Weihnachtslieder zu Gehör Fräu
chate ſprach ein Gedicht Die Weihnachts

irektor Heydrich am Klav er begleitete Herr
Lehrer am Konſervatorium ſpielte

illte Träumerei von S hu

ihten h rreihten ſich in ra
be

drei
lein

Konzertmeiſ
in vollende ler Weiſe die
mann und eine Altwiener Tanzweiſe Kreisler Dann folgte
ein geſſtliches Lied mit Solo und Chor von Becker Fräulein
Gretel Putze ſang das Solo und Damen der Choroberklaſe ſan

Fräulein Martha Schick brachte wei
Kinderlieder von Reinecke zu Gehör wehrend den Schluß

Aufführung die Hadnſche Weihnachs Sinſonie für Klavier
eichorcheſter und Kinderinſtrumente machte die in ihrer ſcherz

haften Form Alt und Tung ſehr erfreute Dem ſtillen Beobachter
der Kinderwelt machte die ungeteilte Aufmerkſamket mit der
die Kleinen den Vorträgen folgten und ihr Vergnügen bei den
Beifallsbezeu rungen herzliche Freude

Zwiſchenein wurden Anſvrachen gehalten
Abderhalden berick

irgergusſchuß die Verbi
ellt wurde wie der W

59

Herr Profeſſor
Nete in märchenbafter Weiſe wie im

mit dem We hnachtsmann her
tann ſich willig bereit erklärt

atte die in Frage kommenden nder um ihre Wünſche zu be
gen wie er aber von dieſem Bemühen abgekommen ſei weil

der Wünſche gar zu viel und zu verſchieden geweſen ſeien und ſo
abe man dann mit ihm verabredet eine Feier zu veranſtalten

wie ſie eben hier vor Augen ſtehe Jn dieſer Zeit habe nan aber

e

D

Doch jetzt ſeien Männer an der Arbeit
richten ein neues Deutſchland zu ſchaffen Hert Paſtor von

Broeck er wandte ſich ebenfalls an die Kinder und laste ihnen
Jhr gehört uns allen ſeid uns teuer und wert Dieſe Weihnachtsfeier häbe etwas von Herzen Kommendes Tiefes Jnnerliches

Laut Socioldemokraten erhielt

guch die Pflicht aller derer zu gedenken die für uns gefallen ſind
ein neues Reich aufzu

Was die Schaden Die Stunde kommt wo die Seele erwacht und wir uns darauf
daß die bri iſchen i beſinnen werden daß wir ein einig Volk von Bri

keiner Not uns trennend und Gefahr Und ſo m
große furchtbare Zeit durchleben Der Himmel von
Zukunft iſt in Wolken gehüllt Sorge Bangigkeit und
iſt das Kennseichen dieſer gewaltigen Tage aber auch in dem
furchtbaren Jahre 1918 gibt es noch immer ein Weihnachtsfeſt
gilt es die Teilnahme treuer lieber Menſchen in die trübe Wel
hineinzutra en Wir wollen uns der Weihnach szeit von H
freuen wollen mit den Kindern zuſammen ſo recht wie K
fromm und fröhlich ſein Wir wollen un ern Mann ſtehen die
ſchweren Tage glaubensmutig ertragen leben und ſterben wie
es kommen mag Mit der Loſung Chriſt iſt geboren nehmen wir
den Kampf wieder auf Die Liebe wird noch einmal in der Welt
ſiegen das iſt gewißlich wahr

Mit dem allgemeinen Geſang Stille Nacht heilige Nacht
wurde die eigentliche Feier geſchloſſen und es begann die Vertei
lung der Geſchenke für die den Gebern nochmals herzlich
dankt ſei

dern ſind in

ge
See

Lehrerverein Halle and
Die jüngſt im Ratskeller zu Halle anberaumte beſondere Ver

ſammlung war ſtark beſucht Mehrere Gäſte konnte der Verein
begrüßen auch den 1 Vorſitzenden des Halliſchen Lahrervereins
Der neue Vorſitzende Herr Lehrer Paech Radewell dankte dem
alten Vorſtand für ſeine treue Vereinsarbeit während der ſchweren
Kriegszeit und forderte in markigen Worten die Anweſenden zu
tätiher Mitarbeit innerhalb der Organiſation auf Die Loſ
der Lehrer muß ſtrengſte Pflichterfüllung und angeſtrengteſte Ar
beit in Schule und Gemeinde ſein damit die hohen Ziele der
Schule und Leherſchaſt erreicht werden

Als Vertreter zu der Provinziallehrerverſammlung wurden
die Lehrer Paech Bauer Baum und Meyer als Stellver
treter Schreyer und Schir litz gewählt

Auf Grund einer Sitzung der Vorſtände ſämtlicher Lehrerver
eine des Scpalkreies iſt die Gründung des Saalkreislehrervereins
geſichert Eine nochmalige Beſrrechung im Ratskeller ein
ruf in den Tageszeitungen und eine Verſammlung der Lehrer und
Lehrerinnen des Saalkreiſes ſoll die mit Freude aufgenommene
Gründung feſtlegen

Die vom preußiſchen Lehrerverein aufgeſtellten Richtlinten
zum Schulprogramm wurden vom Verein im großen und ganzen
anerkannt Einige Punkte forderten eine gründliche Ausſprache

a Trennung von Schule und Kirche
Mit dieſer Forderung ſoll nicht etwa der Religions

unterricht gus der Schule verbannt werden denn
dies wäre im Jntereſſe der Schule und der Erziehung ſehr zu be
dauern Nur der Bekenntnisunterricht gehört nicht
in die Schule ſondern dem Geiſtlichen Religis
unterricht in Form des bibliſchen Geſchichtsunterrichts ſein
telpunkt das Leben und die Lehre Jeſu wurde einſtimmig von der
Verſammlung für die Schule gewünſcht Es wird wohl wenig
W geben welche aus Gewiſſenszwang dieſen Unterricht miſſen
möchten

Jede Bevormundung der Schule durch die Kirche muß auf
hören die vereinigten Lehrer und Küſter und Organiſtenſtellen
ſind kkar zu trennen Es bleibt natürlich dem Lehrer unbenom
men neben ſeinem Schulamte freiwillig eine kirchliche Stelle
im Nebenamte zu übernehmen Die Schule muß im Staate ſelbſt
ſtändig ſein

b Sofortige Aufhebung der Mittelſchullehrer
und Rektorprüfung

Dadurch ſollen keine perſößlichen Machtfragen gelöſt werden
ſondern durch das kollegiale Zuſammenarbeiten aller Lehrkräfte
wird ein ideeler Zuſtand geſchaffen der das Pflichthewußt ein
hebt und das Verantwortungsgefühl auf breitere Schultern

Die Schulverwaltung muß Volksſache werden
Kollegiagle Verfaſſung aller Jnſtanzen der ſtaatlichen Schul

verwal ung Neben ihnen Selbſtperwaltungskörper beſtehend
aus frei gewähllen Vertretern der Lehrer und Lehrerinnen ſowie
andern des Erziehungsweſens kundigen Männern und Frauen
Dadurch wird das Jntereſſe aller Stände für die Schule geweckt
viele Kräfte werden für die Schule gewonnen

Die nächſte Verſammlung iſt am 18 Januar 1919 im Rats
keller zu Halle nachmittags 4 Uhr

Wegen plötzlich eingetretener Reiſeſchwierigkeiten müſſen die
e sum 23 Dezember angeſetzten Verſammlungen vertagt
werden

Provinzial Nachrichten
Tamburg 22 Dez Keine Tanzvergnügennie hr Wegen der Kohlennot ſicht ſich das hieſige Elek

tri itätswerk zu ganz erhebſichen Betriebseinſchränkungen ge
zwungen Im allgemeinen ſoll nur noch ein Dritte des
früheren Lichtrerkrauchs geſtattel ſein Aus demſelben
Grunde ſetzte der Arbeilerrat die Polizeiſtunde für die
Wochentage auf 10 Uhr und für die Feiertage auf 11 Uhr
feſt und verbot Tanzrergnügen und ähnliche Veranſtaltungen

S Gehren 19 Dez Zur Amtsenthebung des
Landrates Hellwig berichtet die Erfurter Tribüne
folgendes Nachdem in einer Bezirksſitzuig in der ſämtliche
Arbeiter und Soldgtenräte des Gehrener Bezirks vertreten waren
einſtimmig beſchloſſen worden war den Landrat Hellwig in
Gehren ſeines Amtes zu entheben iſt dieſes am Montag durch die
zuſtöndigen Vollsbeauftragten geſchehen Der Akt ging ohne
Störung vor ſich Die Bezirksvertreter die ſechs bewaffnete
Mannſchaften von den Soldatenräten mit ſich führten begaben ſich
in das Amtszimmer des Landrats und forderten ihn auf binnen
15 Minuten das Amtszimmer zu verlaſſen weil das Volk nit
ſeinen Arbeiten nicht zufrieden ſei Nach kurzer Auseinander
ſetzung fügte ſich der Landrat der Aufforderung der Räte und legte
ſein Amt nieder Von den Volksbeauftragten wurde Genoſſe
Bruno Bieligk Arnſtadt als Vertrauensmann auf dem Land
ratsamte eingeſetzt der nun ſolange bis von der Regierung die
Landratsſtelle neu beſetzt wird eine gewiſſe Kontrolle ausüben
wird Die direkten Arbeiten des bisherigen Landrats werden
vom Regierungsaſſeſſor Wagner vertretungsweiſe weitergeführt
Bemerkt ſei noch daß das Volk die Beſeitigung des Landrats
ſchon vor längerer Zeit von der Regierung gefordert hatte aber
vergeblich

4 Frankerhaufen Kyffhäuſer 22 Dez Am Kyff
hänſer Technikum Frankenhauſen werden an
den Jngenieur Abteilungen für Maſchinenbau und Elektro
technik Wiederholungs und Vorbereitungs
kurſe Mitte Januar 1919 reronſtoltet die den Kriegsteil
nebwern die Möglichkeit bicten ſich raſch dem Rahmen des
Friedenslehrrlans anzupaſſen Das Sommerſemeſter nimmt
Mitte April ſeiren Anfang
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Vriefkaſten Heintich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltunzsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hackenbracht

Druck und Verlag von Otto Hendel

Spart Kohlen
ſonſt müßt Jhr im Winter ſrieren
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